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Gine gemeinnigige Wodenfhrift,

fm‘ %nmﬁtem

@rezaebnteé otucf

Don den mayfc%fe‘m _

@er betrachtliche Schaden, bdent der Mankifer tntes
Beideriet Geftalten, ald Wurms oder Sngevich unfer dev
Erde, und ald gefligelter K afer uber der Grde anmjurichs
ten phcat, verdient erwogen u werben, e e3 Nitte
giebt Demfelben verjutommen , oder ihn gu verringern, {g
diinft mich wit baben um o viel mehr Urfache folchen
nachiudenfen, da beteifd ein Flug Ddiefed fthabdlichen tnges
siefers gleichfam vor der Thive ift, und nur daranf ju
- Jauren fcheint, daf unfere Bdaume Blithe und Blitter
treibent ; um unfere Hoffuung auf Friichte und Gedeifhen
vor unfern Augen su geenichten, €8 wird nicht dhne Nuien
fewn ;. Diefen: unfern Feind ctvad ndber fenmen ju lernen;

S bin nicht gefinnet, meinie Lefer shit deér Vefchrets
bung feiner ®eftalt aufiubalten, da folche jedem Rinbdé
betannt ift, fonderni will nur dad anfibren; wad man
nicht o leicht fiebet, aber dennoch cben fo-ficher und gewis
ift; alg fenes, nemlich die Art feiner Enifiebung aud dem
@y, und feine: Vermwandlung bis sur vlligen Reiffe , odes
fvie et fuerft ein Wurm, und aud diefern ein. manubarey
Rafer mivd, =2

Wenn fich bfeﬁ&ﬁetim May. gepaaret Haben, o bohs
aet. fich. Dad, Weibehen cin, Lochy theild mehr theild wends
' e aes
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ger al8 eitter Spanne tief in die Erde, wo ed feine b
fruchteten Eyer in verfchiedenen malen, jedesimal 30 Bis
4o Dderfelben, pinlegt, €8 Lriecht oft wicder Hervor,
fliegt auf feine Vaume und Strauche, und ndabres fich
noch einige Feit, Did ¢d aller feiner Ener entlaftet und
tiber diefer Wervichtung o {thwach  govorden ift, daf
ed woch in Danfelben oder folgenden Monat in der Erde
Tod und @rab findet, Dad mochie evr immer hin, wenn
er fich Dei dev furgen Dauer feined Lebend nur nicht duvch
feine @efrafiateit ; und den Samten i einer cbef o fcfurba
lichen Qtachfommen{chaft ; ju entichadigen fuchie,

Die Ever ded Kaferd {ind fanglicht vund und Habent
gine Dellgelbe Favbe.  Grft nach 3 Plonaten fangt der
QRurmr ; der ficd) i Diefen Eyern entwickelt, oder in dee
Crde audgebrittet witd, dn, feine Schale durchiubrechen
und Dervorgufommen,  Ev ift anfangd tlein , weidgelblicht,
und nabret jich von den Wargeln dev erfien befen Pfans
ten p Die ev findet.  Wabhrfthemndich fegt aber die forafals
tige Nutter, aud einemr v eingepfangten Zriebe, Ddie
Gner vorstiglich fchon an {olche Oerter ; wo Pangen oder
®Gewachfe in der Nahe find, deven Wurzeln ihre gufonfs
tigen Sungen am lichften genteffen.  Man gevwahret , daf
fie fich Defonders devne in einemt Bodeh eingraben , wo
Rorn, Gras, Salat, Kohluiben und dndere Phangen
ftepen, deven Wurgeln Ddiefen Wiivinern e Speife diewen.
Sm Sommer halten fie fich nafer unter der Erde auf
ibre Nabrung 1 finden, obald aber die Winterfalte den
@edboden ju erhavten anfangt , geberr fie fo tief unter Ddie
Eede, Daf fie von Dem Winterfroft feinen Schaden leiberd,
Man hat Srempel, daf nach fehr frengen Wintern fol
gended Fribiabr eine ungeheure PMenge von Ddergleichen
Kafern erfchienen find, Sie Itcgen Den Winter uber gang
. _ ftif
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frill in ibven untevivdifchen Hodhlen, ofne Ty eine ferne
Nahrung beblimmert 4u feyn, bid fie von Dder Wavime von
newem in die Hobe gelodt werden,  Fn diefem Juitanbde
leben fie big fn Den Ovitten , ober wie einige wollen viers
ten Sommer , wnd ifre SBefvafigfeit vermebhrt fich von
Sahe g Fahr, Mit grofer Gefchwindigleit und Leichs
tigfeit arbeiten fie fich unter der Erde hin und her, bhins
auf und Binab, wie ed ihr BVebuefnif crfordert. Sie {ind
unter dem YNamen der Enacrlinge oder Engeviche befannt
genug, indem fie der Landmann oft in frifchgegrabener
ober umgeacferter Eede findet.

Gang gegen dag Ende Ded Dritten oder vierten Herbs
fteg; wo der Wurm oder die Larve gemeiniglich feine
vollfommene Guofie evveicht bat , grabt ev fich tiefer, biss
teilen 6 Schube tief in die Cide, macht fich ecine giensz
lich geraumige Hoble, und wird jur Puppe , dad ift, e
wird furger und dicfer, fehwillt auf, freift einen Balg
ab, und befommt nun eine gang andere Geftalt, die pvar
Kafevavtig , aber noch nicht vollfommen iff. Sn diefom
Suftande bringt der junge Danlafer wieder in Die 3
PMonate gu, wabhrend welcher fich fine vdllige Kafergefalt
nach und nach entwicfelt, bis er fich s Anfange des
Gennerd ober imt Hornung feinen Feffeln, namlich dev
Wuppenhiilfe, entveift, (einer dinnen bautigen Schale
mit der er umgeben gewejen ;) und ald dad wollig gebils
Dete gefiigelte Snfeft evftheint. Doch ift ed noch nicht an
bem, aud der €rde hervorsufommen, Der Kaferling
bleibt noch eine Jeitlang fthwad)y und feanflich, alle feine
Theile find weich, er empfindet noch feinen Trieh jue
®efrafiigleit, und fo bleibt ev vubig unter der Erde, und
evwartet feine vollige Reife, bid ihn ein fanfterer Frihlings:
abend ded vievten odev fimften Jabred, vom Gy an ge

rechiet
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vechnet, nachdem et alp 3 big 4 Tahr unter ber Erde
gelebt Bat, aud devfelbrn bervorfocfet, Statt ber bihevis
gent Furgein wahlet e¢f fich nun mit feiner efeli{thaft die
fchmactbaiteten Vlaster i Gafhmale ;. und tvontet den
CZThau ded Himmeld , fatiin der Crde g Lricchen fthleus
Dern fie fith frhaavemveife durd die Lhfie. So fehr bat
fich Geftalt und Lebendart verandert , abey beffer find fie in
Abficht theer Schadlicheit um nichts gewotden,  Gemets
niglich gefchieht ¢3 tm Day , theild fruber theild {pater;
nachdem die Witterung ift, daf diefe gefrdgigen Gdfte
erfcheinen, wo  die Danun eben ihre Tafel gedecft finden.
Seder anfmerfiane BVeobachter €ann fie gu der Ieit bei
feinen abendlichen  Spagleraangen auf feivem Fufpfade
aug ifren runden Lochern, wie untevivdifthe Geifter auf
einer Schandirhne, hervortveten, und jeden Theil dee
€rde, wo dic Flacdhe part georden ift, von ihren And-
brishen duvchgraben feben.  Sft ibnen die Wittevung
glinftig o fumfen fie Abends wnher , und fchfcudern {ich
an jeden Geqerfiand , der ihre Fluht anfhiit.  Frideffen
fcheint die Mittagdionne g mdditig fin fie, dann laufthen
fie unter den Hiattern und Jweigen eined fehattenreicien
Baumed. Sie vevlaffen, wenn fic baufig fnd, cinen
Daun nicht leicht, bis fle ibn gangy feined Sdhmuils
Beraubet haben, Die guofien Vaume fiehen bald ohne
Blatter da, und ofue Hofoung su Frihian, bdie Lufls
walder und Aleen vevfagen uns fhven Sehatten, und 'die
Spaziergdnge find von dem 'Koth bed Ungesieferd veruns
veiniget,  Die Mavkdfer aatten fich indeffen g tach
Per Befreiung aud ihrem unteritdifehen Gcfangniffe, und
fobald bas Weibchen befruchtet ift, bobhrt fie mit Dem
bagu fehicklichen fpmtertbeﬂe Des Leibed ein Qoeh in die
©ede , und Yeat ihve Eyery imeiffentheild 6o Bimein, Die
Daun die Auftritte iHred Lebens auf Die Dbefchricbene Avt
Soieder durchgehen, Har
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Herr RKleemann pat  beobachtet, daf die TWiirmer
pon ciner Brut nicht alle s einevlei it jur Reifung
fommnien,  Eige die fulilieitiger aus der Sehale gofves
then 1waren, ubertrafern Die fbvigen fchon im cufien Herbft
an @rbfe.  Ehen dielc fihidien fich auh fin Herbiie des
pictten Sabred {chon iy Vevwandiung an, da andere
pou eben bicjert Alter erfll im Sommer ober gegen den
Herbft des finflen Faped ficdh der Lerwandlung nabevteny
und alfo die Wurmgeftalt beinahe funf Sabre trugen, und
s Thetle oictlich exff im Fuihling des fechsten Fahrs

‘al8 fafer erfchienen. Wieder -anbere Hatien {fchon 4

$Herbit ded vievten Fahrd ) ja einige nodh eber vie vollige
Geftalt cined Kafers befomumen, wovon etliche fogar {chon
im Yugut und September aud dev Eide bevvorgebrochen
toaren, fich aber wieder darinn vergruben , um im touf
tigen May aufd neue ju evitheinen, So - feht  Eann  Die
Befchaffenbeit der Witterung und dev Fiabrungdntttel das
Wachstum Ddiefer Thieve befordern oder aufbalten; 1nd
diefed mag, wie Herr Kleemann weiter {hiieft, oewiffes
magen die Urfache fepn, wartn man i Herbi gu einers
fey Zeit Puppen und Wirner von uvgiekdher Groge unter
der Erde antrift, und warkm ein jeded Fahr Maylafer
pbfchon nicht in gleicdh grofer Anzahl Hervorbringt,

Gn unjern Gegenden beobachtet man alfe 3 Fabre
einen grofien Flug von Maptafern; und nennt in diefew
Betrachtung diefe Fahre Kaferialve; in denen man Sicbhaz
den am Obft und wenig Kirfthen ju crivarten hat; befous
verd wenn diefer unangenehme Veflich eher entrift; g
bag Buchenlaud Hervorbrithty dewn fo bald diefks omuily
iehen fie Schaavemveife i die Walder und laffen die
Suchtbaume mit Fricde , weil fie dad junge Buchenlaud
borgiiglich Ticben, Gn denen. 3ivei  Jivifcheniahren gemals

vet
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vet man wenige von diefen Kafern, und Hat von -ifhuen
auch feinen Schadven su beforchien.  Deffo verderblicher
{ind Dingegers tu diefer Reit die Wirmer , befonders im
eviten und dvoeiten Fabre nach dem Fluge, woe der Hew-
wachd mectlich dedwegen verringert wird,  Der befle Hetis
wachd fallt dacum gemeiniglich , wenu fonft dber Sommer
autb it in dad Kafeviabr felbft, weil in diefernt Sahr die
Aotrmer dem Heu nicht , wnd da fie noch Elein find , dem
Sepd wenig  fchaden fomnen.  Am verderblichfien find
fie demr Ochmd Ded folgenden und dewr Heu ded  Ddritten
Fabrd wo ibhre Gefrafigleit auf den hochiten Grad geftics
gen 3 fepn fdeint,  Diefe Beobachtung, welche mit der:
jenigen vollig ubeveinfommi, die ich) in den Pfalzifchen
Lemertungen v, 1770, 2. THl S. 441, u. f, lefe, laft
fich wit Heren Kleemannd Pleinung, ald wenn diefed
Jufeft gewonlid) 4 bid 5 Fabre su feiner volligen Unwands
fung nothig bHatte nicht wobl veimen, Denn qefest, daf
man auch pvei gang verfchiedene und mit einander abweds
felude . Hauptbruten Ddicfed lingexiefers annehmen - wollte
fo fonnte doch jene dreijafrige Peviode Feinesivegd Ddamit
beftehen. b bin alfo vielmehr geneigt ju glauben , bdie
Gefangenfchaft , worein Hevy Klecemann feine beobachteten
Engerlinge gebalten , vieleicht der Mangel an  Hinldnglis
chemm und felbftgewabltem Futter , fury ihre gepvungene
Lebendart fey an biefer Abweichung Schuld ) und ed laffe
fich von  ihnen fein fichever Schluf auf die machen,; weldye
in Der Freibelt nach Gefallen und im Ueberfuf su leben
vas Gl geniefen. GBenug, wenn durch Herrn Klees
manng mubfame BVeobachtung die ibrigen timftande der
Bevwandlung an dad Licht gebracht und Devichtiget finds
auch fcheint davausd umviderfprechlich, das frlihere odev
feareve Legen der Ener, die Fabrgange und die in jeden

Fernua ibree Vevwandlung einfallende Witterung  fonnen
oen
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ben guten Fortgarig ibred Wachdtums aufhalten ober befors

deri, doch fo, BDaf wenigltens beél und dev gralte Theil

der Brut bis pim Piay oder Suniug ded dritten Fahrs
nach dem Fhig su ifrer Volifommenlbeit geldngen muf,

Daber, und baf ybefonderd i naffen Fabhrganden *) viele

Engerlinge davauf geben, may é8 tommen; dag ibe Flug
nicht in fedem Kaferiabr gléich sablveich iff, und oft in
pem nachit darauf folgenden TFabr woch Syatlinge evithei
nen fonnen, die fich dann freilich Duvdy  eine eigene abet
minder sablveiche Vrut auch fortpfangen. Sollte 3 duvch
einen ibuert, und und noc) mehr ungtnftigen, Umitand
gefchehen, daff dicfe Angahl von Spadtlingen iemald be-
teachtlich wiiehe, fo wiirden notipvendig davaus wei auf
einander  folgende Kaferiahre fiv die Quboiift entftede
mifen , welched fich aber jeder Landmann ald eine febv
fchadliche QMeucrung angelegentlich verbitien with, Dag
tibrigens diefe drefjdhrige Kdfetpetiobe nicht dllgeniein i,
dagu Eduineit in der Natiir GSrinde genug vorhanden feui,
WVielleicht daf Die ungeftdrte Lebendavt, deven fic bei ung,
als Wiivine in den teitlcufigenn und  gufenn Gradboden,
ind alg Kafer auf den Vlwmen und in den Laubwals
Dern geniefen , 1 diefer Regelmafigleit nicht wenig beitvagt.
Uebrigend habe auch fihon Dden vergarigenen DHerbit bel
Umgrabung der Cide vdllig audgebildete Maytdfer gefeben,
und fliegende Vorboten ded bevoiftehenden Fluged fchon
in Den warnen Abenden ded verfoffenen PMargen bemertt.
Mochten wir dor ein fir allemal Ddavauf denfen, der
drobenden WVerheevung, o toeit e8 und moglich ift, vov:

: jutommen,

*) Man will Bemerft Haben, bdaf ihnen ein naffer
Winter weit mebhr  fchadlich fey, ald ein trocdener
und falter , und fie im davauf folgenden Frihling .
nicht {6 Haufig sum Lorfhein Eommen,
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sufomen - und dad davon 3u  beforgende 1lebel fir das
gegenmdrtige und die Einftigen Fahre ) wenighens einiger
nagen g vermindern,  Wie grofe Fagden werden oft
angeftellt, un cinen Wolf oder Bar su 0dten, der Hin
urd wieder ein Schaaf oder ander St Vieh rvaubdt,
wie viclmelr wiede e8 fich der Mibe Iohnen , gegen den
fovibaurenden Werluft von {0 shaucherlei Fruchten und
pad WVerderben der Gradboden fidh auf eine verniinfige

und thatige Weife su fichern !
Die Fortfesung Tinftig.

g

Hymen und der Roffdfer.  Fine Sabel,

- Homen dieng Tufivandelud, fand citen Roftdfer in
feiner planfofen Avbeit, Hub ibn duf, feste b g ciner
frifchaufgeblithten Rofe, und fordch : fei glitctlich ! ‘

Roch lachelte der Gott mit det Miene der Jufrieders
Beit » welche auf dem AUntlits eined Weifen nach einer volls _
Brachfen guten Handlung glanst, feine nengeftiftete Veve
mahlung an, ald der Kdfer eilfertig von der Blume hevs
untectaumelte, und Ddem ndchften Haufen, Ddevaleichen
ginen v entriffen torden ; usappelte. '

Glendet ! tief Homen.  Hat man jemald ein fo nics
- devtdchriges Jnfett gefehen:

e ==

20’8 oft gefehn. _ - ‘
(Deutfih, Wk -

11




	Von den Maykäfern

